
Rund um’s Haustier
Anzeige/Sonderveröffentlichung

 10%* RABATT
auf das gesamte Zoo-Sortiment, vom 21.08. – 24.08.

* Rabatt wird an der Kasse abgezogen. Gültig nur gegen 
Vorlage des Coupons im Dehner Markt Straubing und nur 
vom  21.08. – 24.08.2019. Nicht mit anderen Rabatten 
kombinierbar.01454826

Die Freude wächst mit.
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DEHNER GARTENCENTER
Stettiner Str. 14 • 94315 Straubing
Telefon 0 94 21/70 20 00 dehner.de

Ihr geliebtes Haustier und Familienmitglied musste über die
Regenbogenbrücke gehen und Sie wissen nicht weiter?
Ich unterstütze Sie gerne:

Karin’s Regenbogenbrücke
Tierbestattung
mit Würde
Mehr Infos unter:
www.tierbestattung-raum-straubing.de
oder persönlich unter: 09421-7512002 · 0176-61422813
Karin Reitmeier · Aiterhofen bei Straubing

Ostbayern. Hunde und Katzen
vertragen sich nicht? Diese Mei-
nung hält sich hartnäckig. Doch
mit den richtigen Tricks kann das
Zusammenleben der Vierbeiner
harmonisch verlaufen. Mein-Haus-
tier.de erklärt, wie man die Tiere
sanft aneinander gewöhnt.

Eine richtige Freundschaft zwi-
schen Hunden und Katzen ent-
steht meist nur, wenn sich die Tie-
re schon als Welpen und Kitten
kennenlernen, denn dann zeigen
sie noch keine Dominanz und ge-
hen entspannter miteinander um.
Schwieriger ist es, die Tiere später
aneinander zu gewöhnen. Doch
auch das kann funktionieren - und
so klappt es!

Lebt bereits eine Katze im
Haushalt und ein Hund soll dazu-
kommen, wird dieser von der Kat-
ze als Eindringling in ihrem Terri-
torium wahrgenommen. Hunde
stehen Neuankömmlingen gene-
rell aufgeschlossener gegenüber.
„Wichtig ist, dass beide Tiere ei-
nen Rückzugsort haben, an dem
sie ungestört sind.

Samtpfoten sollten ein Zimmer
haben, zu dem nur sie Zugang be-
kommen und das mit Ruheplatz,
Futternapf und Katzentoilette aus-
gestattet ist. Getrennte Futterstel-
len vermeiden zudem die Entste-
hung von Futterneid und senken
somit das Stressrisiko zwischen
den tierischen Bewohnern“, er-
klärt Christina Nielsen.

Hunde und Katzen haben ihren
ganz eigenen Geruch, an den sich
die tierischen Bewohner vor ihrer
Zusammenkunft erst einmal ge-
wöhnen müssen. Am besten soll-
te das neue Tier vorab auf einer

Decke schlafen, die vor dem Ein-
zug im neuen Zuhause abgelegt
werden sollte.

Charakter sollte
ähnlich sein

So kann der „alte“ Hausbewoh-
ner sich bereits an den Geruch des
Neuankömmlings gewöhnen.
Auch akustisch können die Tiere
aufeinander eingestimmt werden:
Soll sich eine Mieze an einen bel-
lenden Hund gewöhnen, kann ihr
eine Tonaufnahme mit Bellgeräu-
schen des Hundes vorgespielt
werden. Es ist auch von ratsam,
dass sich die Tiere charakterlich

ähneln. Aktive und aufgeschlosse-
ne Hunde passen zu Katzen mit
einem gesunden Selbstbewusst-
sein, denn eine scheue Katze wä-
re mit der Lebhaftigkeit des Hun-
des überfordert. Ein älteres Haus-
tier kommt besser mit einem
ebenfalls älteren Tier zurecht. Im
Idealfall werden die Tiere zusam-
mengeführt, wenn sie noch sehr
jung sind, ist der Hund jedoch be-
reits ausgewachsen, sollte die
Katze mindestens vier Monate alt
sein.

Sind alle Vorbereitungen getrof-
fen, kann der neue Mitbewohner
endlich vorgestellt werden. Tier-
halter sollten versuchen, selbst
nicht zu angespannt zu sein und

eine entspannte Atmosphäre
schaffen, sonst überträgt sich die
Nervosität auf die Tiere. Auch hilft
es, wenn beide Tiere satt und
glücklich sind und ein neutraler
Raum für die erste Begegnung
gewählt wird, in dem weder Fut-
ternapf, Schlafplatz noch Katzen-
klo vorhanden sind.

Dann folgt das mit Spannung
erwartete Zusammentreffen. Den
Hund aus Sicherheitsgründen da-
bei anleinen! Mindestens zwei
Menschen, denen die Tiere ver-
trauen, sollten das erste Treffen
beaufsichtigen. Mit Leckerlis wird
positives Verhalten der Tiere be-
stärkt, bei möglichen Attacken
sollte direkt deutlich gemacht
werden, dass dieses Verhalten un-
erwünscht ist. „Außerdem ist es
gut, wenn die Mieze eine Flucht-
möglichkeit nach oben hat und
das erste Aufeinandertreffen nur
etwa zehn Minuten dauert“, so
Nielsen. Im Anschluss sollten
Hund und Katze ausgiebig gelobt
werden und es ist ratsam für den
Tierhalter, sich mit beiden Tieren
getrennt voneinander ausgiebig
zu beschäftigen.

Das Zusammentreffen der bei-
den Tiere wird dann regelmäßig
wiederholt, bis beide sich anein-
ander gewöhnt haben. Das erfor-
dert nicht nur viel Geduld, son-
dern auch viel Zeit.

Erst wenn man sich wirklich si-
cher ist, dass die Tiere „sich be-
schnuppert haben“ und nicht
mehr aufeinander losgehen wer-
den, sollten sie ohne Leine aufei-
nandertreffen und dann später
auch sich selbst überlassen wer-
den.

Mit diesen Tipps und Tricks ist
es möglich, dass sich die beiden
Lieblinge miteinander anfreunden
– oder einander zumindest res-
pektieren. (wr)

Von wegen wie Hund und Katz –
so klappt das Zusammenleben
Je jünger die Tiere sind,
umso einfacher ist das
Aufeinandertreffen

Mit der richtigen Vorbereitung und etwas Geduld kann das Zusam-
menleben funktionieren! Foto: 123rf.com

Kerstin Engl
Hochholz 3a · 94371 Rattenberg

info@englfuer4pfoten.de
www.englfuer4pfoten.de

Tierheilpraxis Tierarztpraxis
Dr. med. vet. Eveline Schenk

Äussere Passauer Straße 69
94315 Straubing

Telefon 0 94 21- 9 29 8123
www.tierarztpraxis-schenk.de

Mo.,Mi., Fr. 10.00 -12.00 Uhr und
16.00 -18.00 Uhr, Di. 10.00 -12.00 Uhr

Termine nach tel. Vereinbarung

 

 
 
 

 

www.pets-reiterkiste.de

www.rudelmensch.de

Hunde-
Erziehung

die sofort funktioniert.
100% Erfolg in 2 Stunden
Tel. 0151/52 55 38 60
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Straubing. Es gibt ja immer einige
Fragen rund um „das schönste
Volksfest der Welt“. Warum wird in
Straubing nicht o‘zapft und warum
gibt‘s heuer keine Zwiebelrose?
Geht man nun „aufs“ Volksfest
oder doch „ins Volksfest obe“? Ein
ganz anderes Problem beschäftigt
aktuell Straubings Oberbürger-
meister Markus Pannermayr. And-
reas Pfeffer, Vizepräsident des
Bundesverbandes Deutscher
Schausteller, hat dem OB nämlich
eine Wäscheklammer mit der Auf-
schrift „I bin der OB vom schöns-
ten Volksfest“ geschenkt. Und hier
nun wird es spannend: Wie lautet
der korrekte bayerische Begriff für

Wäscheklammer? Zur Debatte ste-
hen die Bezeichnungen „Glubbal“

und „Glibbal“. Da sich die beiden
Herren offenbar nicht einigen
konnten, hat der Straubinger Rat-
hauschef diese Frage kurzerhand
auf seinem Facebook-Profil zur
Diskussion gestellt. Und die hat
munter Fahrt aufgenommen.

Auch die Wochenblatt-Leser
sind sich in dieser Frage nicht
wirklich einig. Beide Begriffe fin-
den ihre Befürworter.

Eine, die es wissen könnte, ist
Sandy Aumüller. Die gebürtige
Parkstettnerin und ehemalige Bo-
gener Faschingsprinzessin stellt
die beliebten Accessoires nämlich
her. Und bei ihr heißen sie
„Wäschglupperl“ ... (sms)

Letzte Volksfestfrage: Heißt
es nun Glubbal oder Glibbal?
Oberbürgermeister
stellte Begriffe im
Netz zur Diskussion

Für Sandy Aumüller ist‘s keine Frage. Sie produziert „Wäschglupperl“.

Andreas Pfeffer (li) und Oberbürgermeister sind unverhofft unter die
Dialektforscher gegangen. Fotos: pm

Straubing. Die SER (Straubinger
Entwässerung und Reinigung)
informierte in diesem Jahr auf
der Ostbayernschau gezielt zum
Thema Mikroplastik. Mikroplas-
tik kann bei der Abwasserreini-

gung im Straubinger Klärwerk zu
98 Prozent aus dem Abwasser ge-
filtert werden. Es bleibt im Klär-
schlamm zurück, der thermisch
verwertet wird. Das enthaltene
Mikroplastik wird dabei zerstört.

Werkleiterin Pop: „Das ist
auch ein Bundesthema“

Rund zwei Prozent allerdings
bleiben im gereinigten Wasser zu-

rück und finden den Weg in die
Donau. So kommt allein in
Straubing jährlich rund eine
Tonne Mikroplastik zusammen,
die in die Umwelt gelangt.

Aus diesem Grund bat SER-
Werkleiterin Cristina Pop Bun-
destagsabgeordneten Alois Rai-
ner (CSU) bei einem Termin am
Messestand um Unterstützung
für eine vierte Reinigungsstufe.
„Das ist auch ein Bundesthe-
ma“, mahnte Pop. (sms)

Klärwerks-Chefin wirbt für
eine vierte Reinigungsstufe
Von Straubing aus
gelangt jährlich eine
Tonne Mikroplastik
in die Donau

Auch Grünenpolitiker Cem Özdemir (4. vo. re) schaute in der vergangenen Woche am Stand der SER
auf der Ostbayernschau vorbei. Foto: sms
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